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Informationsflüsse im Schweizer Gesundheitssystem: 
Das Zusammenspiel von Akteuren und Prozessen.

Perspektiven für die Integration der Funktions­
fähigkeit als dritter Gesundheitsindikator

Abstract
Datenflüsse sind das Rückgrat des Schweizer Gesundheitssystems. Die Erhebung und Nutzung von 
Gesundheitsdaten sind stark geprägt von Bund, Kantonen sowie Leistungserbringern und basieren 
auf einem komplexen rechtlichen Rahmen, der sich aus rund 26 Gesetzen im Gesundheitsbereich 
zusammensetzt. 
Die Architektur dieser Datenflüsse, orientiert sich an der föderalen Organisation der Schweiz. Aus 
administrativen, statistischen und versorgungsnahen Prozessen entstehen Datensammlungen, die 
aus unterschiedlichen Quellen stammen – von Spitälern und Arztpraxen über Kostenträger bis hin zu 
direkt bei der Bevölkerung erhobenen Informationen. Vor diesem Hintergrund wird das vom Bund 
initiierte Programm DigiSanté als zentraler Entwicklungspfad zur Förderung der Digitalisierung 
eingeordnet. Der Aufbau eines Gesundheits Datenraums wird dabei als Teil eines umfassenderen 
Datenökosystems verstanden.
Anhand konkreter Beispiele aus verschiedenen Bereichen – etwa der Mortalitätsstatistik oder der 
Gesundheitsversorgung – wird veranschaulicht, wie Datenflüsse, Governance und Nutzung ineinan-
dergreifen. Damit soll das Potenzial einer kohärenten Weiterentwicklung der Informationsflüsse für ein 
zukunftsfähiges Gesundheitssystem ersichtlich werden und sich Perspektiven für die Integration der 
Funktionsfähigkeit als dritten Gesundheitsindikator eröffnen.
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